
JederTropfen zählt

Endlich hat es mal wieder
ein bisschen Regen gege-

ben. Die große Dürre der ver-
gangenen zwei Monate gleicht
das natürlich nicht aus. Aber
jederTropfen ist gut undwich-
tig, denkt sich Müller.

Die Folgen von Dürre und
Hitze waren ja auch hierzu-
lande schon deutlich spürbar
in den vergangenen Jahren.
Müller geht deshalb sparsam
mit Wasser um. Wasser wird
in Zukunft ein sehr kostbares
Gut sein. Nicht überall ist die-

se Erkenntnis aber schon an-
gekommen. Noch immer gel-
ten ausschließlich Sonne, blau-
er Himmel und Hitze als „gu-
tesWetter“.Aberesgibt jaauch
Zeitgenossen, die Steingärten
schön finden. Gut, jeder Mit-
telstreifen einer Autobahn ist
da wohl ökologisch wertvol-
ler, denkt sichMüller und freut
sich über die erwachende Na-
tur. Und die Natur freut sich
wohl ebenso über ein biss-
chen grundwasserfreundli-
ches Wetter wie der ...Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

Pkw-Überschlag: Lübbeckerin
lebensgefährlich verletzt

Stemwede. Bei einem Ver-
kehrsunfall in Stemwede hat
eine junge Frau am Freitag-
abend lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitten. Vier weite-
re Menschen wurden verletzt.
Das teilte die Polizei am Sams-
tag mit. Am frühen Freitag-
abend gegen 18.15 Uhr be-
fuhr ein 24-Jähriger mit sei-
nemAuto dieMolkenstraße in
Stemwede-Wehdem in Rich-
tung Süden. In dem Auto be-
fanden sich noch vier weitere
Insassen.

NachderzeitigenErmittlun-
genderPolizei kamderBadEs-
sener kurz vor der StraßeMeh-
ner Wald in Niedermehnen
mit seinem Ford aufgrund
überhöhter Geschwindigkeit
ineinerRechtskurvenach links
von der Fahrbahn ab. DerWa-

gen kollidierte mit einem
Baum, überschlug sich und
kam auf dem Fahrzeugdach
zum Liegen. Alle Personen
konnten sich selbstständig aus
demPkwbefreien.Eine19-jäh-
rige Mitfahrerin erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen. Ein
Rettungshubschrauber flog die
Lübbeckerin in ein Bielefelder
Krankenhaus.

Der Fahrer, zwei 18-Jähri-
ge und ein 20-Jähriger wur-
den vor Ort ärztlich behan-
delt und in umliegende Kran-
kenhäuser eingeliefert. Zur
Unfallaufnahme erschien ein
Verkehrsunfallaufnahmeteam
der Polizei Paderborn. Der to-
tal zerstörte Ford wurde ge-
borgen und abgeschleppt. Die
Molkenstraße blieb für meh-
rere Stunden gesperrt.

Der Ford überschlug sich bei demUnfall in Stemwede und blieb to-
tal zerstört auf dem Dach liegen. Foto: Polizei Minden-Lübbecke

LübbeckesMitte wird zur
großen Schlemmermeile

Essen lecker, Stimmung und Wetter gut und ein Hauch von Fernweh in der Luft: Beim vierten Streetfood-Festival am
Wochenende wurde die Lübbecker Innenstadt einmal mehr zum Hotspot für Feinschmecker und Musikliebhaber.

Alexandra Stratmeier

Lübbecke. Köstliche Speisen
und kulinarische Vielfalt wur-
den am Wochenende beim
vierten „Cheatday“ in Lübbe-
cke serviert. Von Freitag bis
Sonntag nutzten viele Besu-
cherinnen und Besucher die
Gelegenheit, um unterschied-
lichstesStreetfoodvondenver-
schiedenen Kontinenten der
Erde aus 17 rollenden Gour-
metküchen zu genießen. „Es
war vom Start an viel los und
ein ständiges Kommen und
Gehen“, fasst Eventveranstal-
ter Marc Fox das vierte Lüb-
becker Streetfood Festival zu-
sammen.

Ohne die Koffer packen zu
müssen, hieß es von Ostwest-
falen aus, in die Welt zu rei-
sen. Ob Deftiges, Süßes oder
exotische Spezialitäten: Die
Standbetreiber kochten ein
Wochenende lang für die Gäs-
te das Allerfeinste – und das
frisch zubereitet vor deren Au-
gen. Dazu genossen die Besu-
cher bei Frühlingswetter und
angenehmen Temperaturen
Geselligkeit und Musik.

Langos, Crepes, Speisen aus
AsienundKolumbien–dieEs-
sensstände, die sich über den
Lübbecker Marktplatz verteil-
ten, boten alles, was das Fein-
schmecker-Herz begehrt. Da-
zu gab es eine breite Auswahl
an alkoholfreien Getränken
wie Softdrinks oder Limona-
de beziehungsweise Bier oder
Wein.

„Atmosphäre in
Lübbecke ist immer
wieder schön“

WasaufdenTellerkam,ent-
schieden die Besucher selbst.
An manchen Buden waren die
Zutaten oder Zubereitungen
durchaus ungewöhnlich: So
gab es etwa „Cookie Dough“-
Keksteig zum Löffeln in ver-
schiedenen Varianten oder
Kochbananen „Aborrajados“
im Käse-Teigmantel.

Saftig-zart-aromatisches
Steak mit eingelegten Him-
beerzwiebeln oder Trüffel-
crème–dieQual derWahl hat-
ten Besucher am Stand „Jer-
rys Flank Steak“ aus Essen. Die
in dünne Streifen geschnitte-
nen Flank Steaks vomRind auf
einem Brioche-Brötchen mit
süßlicher Note ließen sowohl
geschmacklich als auch op-
tisch keineWünsche offen und
begeisterten nicht nur echte
Steak-Fans. „Die Atmosphäre
hier inLübbeckeist immerwie-
der schön“, meinte Standin-
haberin Jerry Heilig ange-
sichts der vielen gut gelaun-
ten Gäste im „mitgebrachten“
Biergarten auf dem Markt-
platz.

Gleich nebenan bot Mano-
lito Prause – wie schon im vo-
rigen Jahr – seine besonders
zubereiteten „Dynamite
Shrimps“ an – „Garnelen, wie
man sie sonst nur in denWelt-
metropolen London oder Du-
bai erleben kann“. Der Clou:
Zwölf Stunden lang in haus-
gemachte Marinade eingelegt,
dünn mit verschiedenen Ar-
ten von Mehl beschichtet, er-
halten die Meeresfrüchte beim
Frittieren ihr perfektes „Gar-
Timing“ und sorgen durch die
Zugabe schmackhafter Soßen
im hausgemachten „Bang
Bang“-Style für eine wahre
„Geschmacksexplosion im
Gaumen“: „Da schmeckt man
den Biss“, schwärmte Garne-
len-Experte Prause von dem
exotisch angehauchten Rezept
mit Kult-Faktor.

Ebenfalls wieder mit dabei:

JasminHerzbergund ihrTeam
von „Milli’s Food World“ aus
Gelsenkirchen. Neben den be-
liebten und frisch zubereite-
ten ungarischen Langos mit
beispielsweise Käse, Tomate
oder Rucola, Twister-Spiral-
kartoffeln mit Gewürzen, Dip
und Parmesan hatte „Milli“
Herzberg den Festival-Besu-
chern etwas Neues mitge-
bracht: Lecker-leichte Reis
Bowls mit vielen frischen Zu-
taten. „Die Lieblingsgerichte
derBesucher sindregional sehr
unterschiedlich“, sagte Jasmin
Herzberg mit Blick auf die ku-
linarischen Vorlieben „Käse“
und „Gemüse“, der Lübbecke-
rinnen und Lübbecker.

Klassiker gab es auch: Ta-
cos, mexikanische Wraps oder
asiatische Gerichte, Kartoffel-
waffeln mit hausgemachtem
Pastrami, erfrischender Fro-
zen Yogurt samt Toppings
wurden über die Theke ge-
reicht, allerhand experimen-
telle und weniger experimen-
telleBurgerwarenebenfallsder

Renner. Was einen guten Bur-
ger ausmache? Ganz einfach,
lautete die durchaus ernst ge-
meinte Antwort von „Philly
Cheese Steaks“: „Neben einer
Prise Humor, einem Hauch
Gefühl, 200 Milliliter Zufrie-
denheit, je einem Teelöffel
Freude und Spaß, 230 Gramm
Vertrauen, einemEsslöffel Ge-
borgenheit, 500 Gramm Zu-
hause gehört nach dem haus-
eigenen Familienrezept auch
ein gehöriger Schuss Liebe da-
zu.“

Was die Organisatoren
zu den hoheren
Preisen sagen

Viele Trucks setzten übri-
gens auf klassische Fleischge-
richte. Doch auch Vegetarier
und Veganer mussten nicht
hungrigbleiben.AmStandvon
„Paulines Samosas, Cakes &
More“ wurden auf Wunsch
Teigtaschen mit Gemüse,
Schafskäse, Mozzarella, Spi-

nat und „gefährlich-scharfen“
Dips zubereitet. Auch andere
Stände boten fleischlose Al-
ternativen.

Wie in jedem Jahr sprach
das Festival nicht nur den Ge-
schmackssinn an – auch das
Zuschauen beim Zubereiten
der vielen verschiedenen Spei-
sen sowie das musikalische
Programm auf einem zum
fahrbaren Wohnzimmer um-
gebauten Anhänger, gehörten
beim Probieren durch die Kü-
chen der Welt zum Erleb-
nis. Zahlreiche Essens- und
Getränkeangebote in der Lan-
gen Straße sowie der verkaufs-
offene Sonntag sorgten ein-
mal mehr für ein rundum ge-
lungenes Wochenende.

„Es war im Rahmen von
,Lübbecke tischt auf’ wieder
einmal eine supertolle Veran-
staltung“, brachte Marc Fox
von Eventwerk Lippstadt die
Stimmung auf den Punkt. Der
frühereGastronomundDJ be-
tont:„Wirhattenzwartotalviel
Glück mit dem Wetter, aber

die Lübbecker haben uns auch
schon bei schlechtem Wetter
dieTreuegehalten.“Er sagtmit
Blick auf gestiegene Preise bei
Speisen und Getränken: „Die
Qualität des Essens ist durch-
aus vergleichbar mit der eines
Restaurant-Besuchs und da
schaut man schließlich auch
nicht auf den Cent.“

Eventmanager Fox stellt vor
dem Hintergrund guter Besu-
cherzahlen am vergangenen
Wochenende zufrieden fest:
„Unser Gesamtkonzept und
der Anspruch, ein hochwerti-
ges Produkt zu liefern, spre-
chen sich rum.“ Mit Peter
Schmüser und der Stadt Lüb-
becke gebe es immer eine her-
vorragende Zusammenarbeit.
„Wir kommen gerne in 2026
wieder.“

Zahlreiche Besucher genossen am Samstagnachmittag bei Frühlingswetter leckeres Essen und die tolle Festival-Stimmung auf dem Lüb-
becker Marktplatz. Fotos: Alexandra Stratmeier
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Leckeren Frozen Yoghurt mit Toppings präsentierte Katrin Große
an ihrem Stand „George & „Emmy’s“ aus Bönen.

Leckere Bowls präsentierte Tanja Herzberg am Stand von „Millis
Food World“.

Manolito Prause hatte –wie auch schon imvergangenen Jahr –Gar-
nelen im Dubai-Style dabei.

„Jerry’s Flanke Steaks“ lockten mit schmackhaften Himbeer-Zwie-
beln,Trüffelcreme, Parmesan und Rucola.

Achtung, Blitzer!
Kreis Minden-Lübbecke. An diesen Stellen muss heute mit Ge-
schwindigkeitskontrollen durch den Kreis Minden-Lübbecke ge-
rechnet werden: in Preußisch Oldendorf-Bad Holzhausen, Ber-
liner Straße; in Lübbecke-Obermehnen, Bergstraße; und in Lüb-
becke-Gehlenbeckander IsenstedterStraße.DiePolizeiweistdar-
auf hin, dass Kontrollen jederzeit möglich sind und nicht mehr
vorher angekündigt werden.

Kreissynode tagt in Espelkamp
Espelkamp. Die nächste Tagung der Kreissynode des Kirchen-
kreises Lübbecke findet am Freitag, 16. Mai, im Ernst-Wilm-Saal
der evangelischen Stiftung Ludwig-Steil-Hof in Espelkamp statt.
Beginn ist um 15 Uhr mit einem Gottesdienst. Anträge an die
Kreissynode können bis zum 17. April im Kreiskirchenamt ein-
gereicht werden. Möglich ist das unter Tel. 05741 2700101 oder
per E-Mail an Uwe.Gryczan@kirchenkreis-luebbecke.de

Offene Trauergruppe
Lübbecke. Viele Menschen in
Trauermöchten sich gern über
ihre Situation mit anderen Be-
troffenen austauschen. Die of-
fenen Trauergruppe der Pari-
sozial Minden-Lübbecke/Her-
ford bietet dafür Raum und
Zeit. Hier können Trauernde
in einem geschützten Rah-
menüber IhreGefühleundGe-
danken sprechen und erfah-
ren Verständnis und Hilfe. Im
Kreis mit anderen Betroffe-
nen den widersprüchlichen
GefühlenRaumzugeben,kann
entlasten und stützen. Die

Gruppe wird angeleitet von
Katharina Rauhut, einer er-
fahrenen Trauerbegleiterin.
Die Gruppe trifft sich in den
Räumen des Hospizes Veritas
an der Bahnhofstraße 29 in
Lübbecke. Der nächste Ter-
min findet am 13. Mai um
18.30Uhr statt. Sabine Wüp-
penhorst, ebenfalls Trauerbe-
gleiterin im Hospiz veritas,
steht unter Tel. 05741 8096231
für Anfragen und Auskünfte
zu Verfügung. Für den ersten
Besuch wird um telefonische
Anmeldung gebeten.
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